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Beilage zu Nr . 242 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , L2 . Oktober L878

Deutschland
Berlin , 8 . Okt . Die Lostrennung der Verwaltung der

Domänen und Forsten von dem Ministerium der Finanzen ^

und die Uebertragung derselben aus das Ministerium für -

landwirthschaftliche Angelegenheiten ist , wie es scheint , be-

reits so beschlossene Sache , daß das für die neue Provinzial « !

Steuerdirektion hier am Leipziger Platze neben dem zuletzt

genannten Ministerium erworbene Grundstück nunmehr die

Domänen - und Forstverwaltung ausnehmen soll, so daß für

die erwähnte Steuerbehörde eventuell ein neues Grundstück

erworben werden müßte . Die Angelegenheit müßte alsdann ^

zunächst erst in dem Hause der Abgeordneten zur Sprache l

gebracht werden . — Im Laufe dieses Monats wird die in !

Geisenheim (Regierungsbezirk Wiesbaden ) für Obst , und

Weinbau angelegte , mit einer Versuchsstation und weitläu¬

figen Obst - und Weingärten verbundene Staats - Lehranstalt

eröffnet werden . — Die beiden Aerzte , welche dem Kaiser

nach dessen Verwundung am 2 . Juni d . I . den ersten Bei¬

stand leisteten , der StadtphyfikuS Geh . Medizinalrath Prof ,

vr . Lima » und der Bezirksphysikus Sanitätsrath Or . Lewin ,

haben , wie aus den heutigen amtlichen Nachrichten zu er¬

sehen ist, das Kreuz der Ritter des Hohenzollerischen Haus -

ordens erhalten .
k . München , 8 . Okt . Prinz Leopold von England ist

gestern mit Gefolge hier eingetroffen und hat im „ Bayer .

Hof " Absteigequartier genommen . — Der bereits erwähnte
Ministerialerlaß , durch welchen den Unterzeichnern des Bitt¬

gesuches betr . die Wiederbesetzung des Würzburger Bischofs¬

stuhles das Allerhöchste Mißfallen zu erkennen gegeben wurde ,

hat folgenden Wortlaut : „ Se . Maj . der König haben die

von den Geistlichen deS Dekanats N . N . an Allerhöchstden¬

selben unmittelbar eingesendete Adresse dem Königl . Staats¬

ministerium des Innern für Kirchen - und Schulangelegen -

hritm mit dem Beifügen zugehen lassen , daß Allerhöchstdie -

selben solche zurückweisen und den Betheiligten das Aller¬

höchste Mißfallen an diesem ungeeigneten Drängen in einer

Angelegenheit
'
ausgesprochen wissen wollen , mit welcher die

Regierung aus eigenem Antrieb und in eigenem Interesse

befaßt ist . Im Vollzug dieser Allerhöchsten Weisung , welche
der königl . Regierung durch höchstes Ministerialreskript vom

10 . eröffnet wurde , wird Ihnen anruhend die oben bezeichnete

Adresse mit der Aufforderung wieder zugestellt , die Geist¬

lichkeit des Dekanats N . N . von der kundgegebenen Willens¬

meinung Sr . Majestät alsbald zu verständigen u . s. w ." —

Wie dem „ Vaterland " aus zuverlässiger Quelle mitgetheilt
wird , beabsichtigt der hiesige altkatholische Pfarrer Hefer

sich mit Fräulein v . Trautenau zu verehelichen .
Der Hauptausschuß des Bayrischen Lehrervereins wird , wie

dir neueste Nummer der „ Bayr . Lehrerzeitung " mittheilt ,
eine Klage gegen die Redaktion des ultramontanen „ Fränk .
Volksblattes " einrrichen , und zwar wegen eines Artikels „ Die

Verwilderung des deutschen Volkes und deren Ursachen " , in

welchem eine Aufreizung der Mafien gegen den Lehrerstand
erblickt werden will . — Der Stadtrath von Grünstadt

(Pfalz ) hat beschlossen , daß alles zum Verkauf bestimmte

Schweinefleisch auf Kosten der Verkäufer auf Trichinen unter¬

sucht werden müsse. — Dem bekannten Pfarrer Mahr in

Zapfendorf , der in neuerer Zeit öfters über die Zerstörungen
des Familim - und Gemeindewohls in Folge des Wuchers

und der Ausbreitung der Schnapsboutiquen energisch gepredigt ,

find nun , nachdem er mit anonymen Briefen und Pasquillen
bereits heimgesucht wurde , auch die PfarrhofS - Fenster zer -

trümmert worden . — In den jüngsten Tagen waren an

verschiedenen Orten der Stadt Würzburg Plakate folgenden

Inhalts angeschlagen : „Die beiden Adler (Vater und Sohn )
aus Allersheim (Unterst .) haben innerhalb 14 Tagen die

Stadt zu verlassen , widrigenfalls sie gesteinigt werden .

Mehrere Bürger . " Die genannten Adler find bekannte israeli¬
tische Wucherer .

A Leipzig , 8 . Okt . (Aus der Rechtsprechung
des Reichs - OberhandelsgerichtS . ) Der Reisende
eines Palermitaner Hauses war bei dem Kläger , einem H . . . r
Kaufmann , erschienen und hatte seinen Preiscourant übergeben ,
worin unter Anderem ein Vorrath von 10,000 Kilo gut ge¬
trocknete , fleischige Kirschen zu 25 M . per 50 Kilo notirt
war . Der Kläger äußerte zum Reisenden , er habe Lust zur
ganzen Parthie , wolle aber vorher eine Probe sehen , und der
Reisende versprach Uebersendung einer Probe . Als die Probe
nicht ankam , schrieb der Kläger an das Palermitaner Haus ,
daß er dasselbe für den Schaden verantwortlich mache , und
erhob später eine Entschädigungsklage , welche sich darauf
stützte , der Preis der betreffenden Waare sei erheblich gestie¬
gen, deßhalb habe ihm der Verklagte die Probe nicht geschickt
und sei wegen dieses Kontraktbruches zum Schadenersätze
verpflichtet . Der Anspruch ist für unbegründet erklärt wor¬
den , weil ein Kaufvertrag noch nicht perfekt war , der Ver¬
klagte also über seinen Vorrath an Kirchen beliebig verfügen ,
mithin auch die Zusendung einer Probe an Kläger , welche
nur ein Geschäft mit diesem vorbereiten sollte , unterlassen
konnte .

Im schriftlichen Kaufverträge war bekundet , daß der Klä¬

ger für 540,000 M . den Holzbestand in einem gewissen
Forste auf dem Rittergute des Beklagten gekauft habe . Zu
den Forsten wird nach technischem Gutachten nicht der Holz¬
bestand auf Brüchen und Mooren gerechnet , aber der Kläger
behauptete , der Verklagte habe ihm mündlich vor der Nieder¬

schrift des Vertrages versichert , auch jener Holzbestand gehöre
zum Kaufobjekte , mithin müsse das Wort „Forst " hier in

ausgedehntem Sinne interpretirt werden . Der Gerichtshof
hielt jedoch den schriftlichen Vertrag für maßgebend , weil es
Sache des Käufers war , die ungewöhnliche Bedeutung jenes
Ausdrucks im Vertragsinstrument feststellen zu lassen , indem
man aus die vor Abschluß eines Vertrages gefallenen Reden
kein ! Gewicht legen könne , wenn sie im Widerspruche zu
dessen Inhalte stehen .

Wenn durch Verschulden des Frachtführers das Frachtgut
beschädigt wird , so muß er für die Reparatur sorgen und

haftet für den aus der Unterlassung entstehenden weiteren
Schaden .

Oefterreichifche Monarchie .
^ Wien , 9 . Sept . Definitiv entschieden ist über den

Umfang und die Modalitäten der Reduzirung der Okkupa¬
tionsarmee noch nicht . Feldzeugmeister Philippovic will zu¬
nächst nur sämmtliche Landwehren entlassen und die 11 Di¬
visionen auf 6 gebracht , diese 6 aber in voller Kriegsstärke
erhalten wissen ; das Auswärtige Amt dagegen möchte die
Reduktion noch umfassender gestalten und gleichzeitig statt der
vollen Kriegszulage nur noch die Bereitschaftszulage gewäh¬
ren . Sehr möglich ist es übrigens , daß nach der nahezu
feindlichen Haltung , welche die Pforte mit ihrem Rund¬

schreiben angenommen , es mit allen bisher geplanten Reduk¬
tionen sein Abkommen findet .

Wien , 9 . Okt . Der Präsident des Herrenhauses Fürst
Karl Auersperg und vr . Herbst find heute vom Kaiser em¬

pfangen worden . Offiziös heißt es , keiner der Berufenen
habe den Auftrag zur Bildung eines neuen KabinetS erhal¬
ten . Wenn eine Rekonstruktion der bisherigen Regierung
unthunlich sein sollte , sei die Berufung eines sogenannten
Geschäftsministeriums am wahrscheinlichsten . Die letzte tür¬

kische Note hat in hiesigen diplomatischen Kreisen stark ver¬

stimmt , daß es aber deßhalb zum Bruch kommen solle,
glaubt man trotz der gereizten Stimmung an leitender Stelle

nicht annehmen zu dürfen . Andrassy beabsichtigt im Roth -

Fern Kläcke eiu Mrnd.
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 841 .)

. ES ist doch recht dewülhigend , daß unsere hilflose Lage von Jeder¬

mann erkannt wird , nicht wahr , Liebchen ? " fragt Hermann , worauf

Edith, erröthend lacht und den Zweig Frauenhaar von Neuem wie¬

der feststeckt, den sie in der Halle vou Lochwithian an seinen Rock be¬

festigt hat. Selbst bei einer so geringfügige » Angelegenheit , wie das

Versorgen von Blumen für sein Kopsloch , fühlt sie , daß sie ihre

Pflichten als Gattin beginnt .
Sic find fast immer zusammen während dieser ganzen glücklichen

Sommertage , mitunter nicht weiter als in dem Garten oder den

Ruinen , mitunter zu Pferde mit dem Squire weit weg - auf den

Feldern , mitunter Berge ersteigend oder mit Mr . Petherik und seinen

treuen Hunden als Gefährten nach fernen Dörfern wandernd . Einen

schwülen Nachmittag verbringen sie an den Ufer » des Penant , welcher

sich gerade an dieser Stelle wie ein Wassersall zwischen steilen , moos¬

bewachsenen Felswänden herabstürzt , über große FelSstücke hinab , in

deren Spalten und Klüften zarte Farrn wachsen. Sine schmale und

etwas gefährliche Brücke führt über diesen Wasserfall , der einer der

schönsten Punkte dieser Gegend ist.
Hier haben sich Edith , und Hermann in den schwülen Nachmit -

tagSstunden niedergelassen, von einem Gewirr von Gebüschen geschützt,
in denen Eiche und Esche , Est,r und Ahorn frenndnachbarlich bei

einander stehen, denn unter den FelSstücken gibt eS gute , reiche Erde

in Fülle , in welcher die knorrigen Wurzeln reichliche Nahrung finden .

Edith « hat auf einem niedrigen Erdhügcl Platz genommen und

sämwt ein « inderschürzchen — ihre fleißigen Finger kleiden die Hälfte
der Banerukinder LochwithiauS. Hermann liegt zu ihren Füßen und
blickt zu dem blauen , warmen Himmel empor , der durch das dichte
Laub ans sie herablugt . Die Sonne taucht diese- sommerliche Dach

in ihre heißen Strahlen und wirst durch die schwankenden Zweige ein

grünliches Licht auf sie , wie durch die Glasmalerei in den Fenstern
eine- Münsters .

Hermann gähnt und seufzt — das Gähnen drückt die Wonne der

Ruhe aus , der Seufzer ist ein Selbsttadel . „Nicht eine Zeile ge¬
schrieben, seitdem ich in Lochwithian bin, " sagt er, . und ich wollte so

fleißig sein ."

„Ich suche aber immer , dir die Morgen frei zu lassen , Hermann ;
aber gerade wenn ich dich tief in der Arbeit wähne , kommst du mir
in den Garten nach oder hinab in 'S Dorf ."

„Wahlverwandtschaft . Liebchen . Ich fühle mich zu dir hingezogen ,
ob ich will oder nicht. Ich öffne mein Pult , tauche meine Feder
in die Tinte und warte auf eine Idee . Aber wenn die Idee kommt ,
ist eS nur Ediths . War lhut Edith, ? Ich muß nach Edith » sehen.
Das ist die nächste Annäherung an eine Idee , die ich auS meinem

innersten Bewußtsein heraoSzugraben vermag . Die Wahrheit ist, daß
ich zu glücklich bin , um fleißig zu sein. Wenn du nicht darein

willigst , daß unsere Hochzeit bald stattfindet , bin ich ein verlorener
Mann .

„Du erwartest also weniger glücklich zu sein , wenn wir erst verhei -

rathet find ?" fragte Edith», auf das Schürzcheu herablächelnd .

„Nein , Liebchen , nur in einer weniger stürmischen Weise glücklich
zu sein. Ich werde die beseligende , beruhigende Gewißheit haben —

dar Bewußtsein , daß du mir angehörft bis an da- Ende meiner Lage ,
das Gefühl , daß unser Leben fortan wie in einer tiefen Furche ver -

fließen wird » nd daß wir nicht- zu thun haben , als ruhig unsere
Straße zu wandeln . Wenn wir au- der Schweiz zurückkommen —

wenn ich mich erst in meiner kleinen Studirhöhle in Fulham ein -

richte, von einem ungeduldigen Verleger getrieben , — werde ich wie
mit Dampf schreiben. Hier ist das Lied einer jeden VögeleinS eine

Anrufung an den Geist des MüsfiggangeS . Soll eS der fünfzehnte
September sein, Lieb ? " fragt er bittend , indem er sich auf seinem

buche den Delegationen eine ausführliche Geschichte der Kon -
ventionsverhandlungen zu geben. (K. Z .)

Wien , 9 . Okt . Der „ F . Z ." wird von hier gemeldet :
Hier ist eine türkische Zirkularnote noch nicht notifizirt , auch
nicht ein Protest gegen den weiteren Vormarsch .

Der berüchtigte Jnsurgentenführer Hadschi Loja befindet
sich schwer krank , ganz hilflos , ohne ärztlichen Beistand auf
einem in der Gnjila -Planina liegenden Meierhof des Beg
Sijertschitsch . Dort wurde der wilde Häuptling von einer
vom Oberlieutenant Stipetic kommandirten Patrouille deS
Infanterieregiments Erzherzog Joseph gefunden . Ec ist vor
dem Kriegsgericht , welchem der Oberst - Auditor Burian prä -
fidirt , bereits verhört worden , lieber seine Gefangennahme
wurde , von Seiten des Armeekommandanten F .Z .M . Phi «
lippovich an den Kaiser telegraphische Meldung erstattet .
Mit derselben war gleichzeitig die Anfrage verbunden , wel¬
cher Art gegen den gefangenen Jnsurgentenführer vorge¬
gangen werden soll . Von Seiten der Kaiser !. Militärkanz -
lei soll gleichfalls telegraphisch die Antwort ertheilt worden
sein , daß man der Militärjustiz ihren Lauf lassen möge .

Frankreich .
^ Paris , 9 . Okt . Das „Journal officiel " veröffentlicht

die schon gestern angekündigten beiden Dekrete , durch welche
die Delegirtenwahlen der Gemeinderäthe auf den 27 . d. M .
und die Senatorenwahlen auf den 5 . Januar 1879 ausge¬
schrieben werden . Die gouvernementale Presse feiert diesen
Entschluß des Ministeriums , welcher mit dem Rechtsgutachten
der konservativen Stimmführer kurzen Prozeß machte , als
eine wahre „That " , welche beweise, daß auch der Marschall
den Einflüsterungen der Feinde des bestehenden Regimes
keinen Glauben mehr schenke. Der „ FranyaiS " , als Organ
der letzteren , äußert sich sehr ausgebracht :

Man hätte glauben sollen , daß Hr. Dufaure die Verfassung
besser resprkiiren würde ; von Gawbetta und seinen Freunden
aber , welche die wahren Herren der Regierung find , muß man sich
auf Alle » gefaßt wachen , wenn e» gilt , in StaatScinrichtungen Bresche
zu legen , für die fi« nur widerwillig witzestimmt haben .

Die Acadsmie sranyaise wird in ihrer morgigen Sitzung
das Datum für die Wahl des Nachfolgers des verstorbenen
Hrn . v . Lomönie bestimmen , und zwar dürfte diese Wahl auf
den 14 . November angesetzt werden . Es gilt für ausgemacht ,
daß Hr . Tai ne , der vor einigen Monaten von Henri Mar¬
tin geschlagen wurde , da seine Kandidatur damals einen
tendenziös -antirepublikanischen Charakter annahm , diesmal ,
wo es sich nur um sein wissenschaftliches Verdienst handelt ,
durchdringen wird .

Gestern , Dienstag , wurde die Welt - Ausstellung wieder nur
von 76,374 Personen besucht , von denen 60,775 ihren Ein¬
tritt bezahlt hatten .

Großbritannien .
fi London , 10 . Okt . Bei der Eröffnung des konserva¬

tiven Vereins zu Blackpool hob der Kciegsminister Stanley
hervor : England beabsichtige weder einen Angriff noch Erobe¬
rungen ; es habe nichts dagegen , wenn sein Nachbar den
Schlüssel zur eigenen Thür selbst halte , müsse aber überlegen ,
was zu thun sei, wenn sein Nachbar seinen Schlüssel An¬
dern zu übergeben gedenke.

Rumänien .
fi Bukarest , 9 . Okt . Die Kommission des Senats hat

die Motion angenommen , wonach die Regierung ermächtigt
wird , sich dem Berliner Vertrage zu fügen , von der Do -
brudscha Besitz zu ergreifen und dieselbe bis zur Einberufung
einer konstituirenden Versammlung im Bersrdnungswege zu
administriren . Die Motion fordert schließlich die Regierung
auf , sowohl zur definitiven Lösung der Dobrudscha - Frage

Ellenbogen aufrichtet nnd sein Antlitz Edithe näher bringt , wobei er ,
große Gefahr läuft , von der flinken Nadel verwundet zu werden .

Er spricht von seinem Hochzeitstage, welcher schon seit einiger Zeit
der Gegenstand eifriger Besprechung gewesen ist.

„Lieber Hermann , du weißt , ich möchte gern noch ein Jahr daheim
bleiben, " erwiderte Edith « ernsthaft. „Ich möchte gern noch ein
Jahr mit Ruth unter all den armen Leuten »erleben, die ich schon so
lange kenne . Ich möchte gern mein Leben hier ehrlich zu Ende führen
und eS nicht auf so plötzliche Weife abfchließcn, als sei ich dessen müde
geworden . "

„ Noch ein Jahr I Meine liebe Ediths , sei doch vernünftig . Denke
an daS HauS , welches ich gemiethet nnd eingerichtet habe , an die
fortlaufende Miethe , an die Abgaben, die Möbel , die verderben , die
Tapeten , die feucht werden , und dar Gold, welche» blind wird . "

„ ES war thöricht von dir, so übereilt ein Hau» zu miethen "
, sagt

Ediths vorwurfsvoll .

„ Thöricht , nach dem Saact BalentinStag mein Nest za bauen ?
Ediths , soll ich annehmea , doß eine Anzahl alter Frauen , die mit
einem Blick auf die Fleischtöpfe Egyptens Frömmigkeit heucheln , eine
Schaar langweiliger , näselnder Schulkinder , die mehr vom Einmal¬
eins wissen , als ihre beschränkten Finanzen ihnen je zn verwerthm
gestattet werden , zwischen dich und mich treten und mich zu einem
langen Jahre de » traurigsten , ungeordnetsten Dasein - verurtheilen
sollen ?"

„Ich denke ebenso sehr an Ruth , wie an meine Pensionäre and
Schulkinder ."

„Laß Ruth aus dem Spiele . Wir haben sudgemacht, baß Ruth
nach deiner Verheiratung nur sehr wenig von deiner Gesellschaft ein -
büßen soll . Ich möchte, du legtest diese Schürze bei Seite , Ediths ;
dar fortwährende Geräusch der Nadel stört den hehren Frieden der
Atmosphäre . "

(Fortsetzung folgt .)



wie der übrigen Fragen des Berliner Vertrags spätestens
während der drei Monate der ordentlichen Session eine
konstituirende Versammlung einzuberufen . Von Seiten der
Regierung wird die Erklärung abgegeben , daß sie die Mo¬
tion annehme . Man glaubt, die Deputirtenkammer werde
eim identische Motion annehmen .

Amerika.
f Rew -dork , 9. Okt. Bei den Staatswahlen in

Ohio haben die Republikaner mit einer Mehrheit von
10,000 Stimmen gesiegt . Bei den Wahlen zum Kon¬
gresse werden die Republikaner voraussichtlich aber zwei
oder drei Mitglieder verlieren . In Iowa find die Wah¬
len ebenfalls republikanisch ausgefallen. Indiana und
Westvirginien wählten demokratisch. Das Stimmenver -
hältniß ist ungefähr demjenigen von 1876 gleich. Die
GreenbackS -Partei scheint überall in erheblicher Minorität
gewesen zu sein. Von 45 bisher gewählten Kongreßmit¬
gliedern find 25 bis 27 Republikaner , die übrigen Demo¬
kraten.

Badische Ghroatk .

Karlsruhe , 10. Okt. Das „ Verordnungsblatt " Nr . 50
der Generaldirektion der Großh. Bad . Staats- Eisenbahnen
vom 9. d. M. enthält:

Allgemeine Verfügungen : Eisenbahn - Fahrplan für den
Winterdienst 1878/79 .

Sonstige Bekanntmachungen : Abtrennung de - Post-

diensteS »am Eisenbahn-Dienste in Jspringen . Sasfirte VereinSkarten.
VereinSkarten -Liste. Spezialtarif für LewenttranSporte . Bayrisch-

Pfälzischer Güterverkehr. Rnhrkohlen - Verkehr nach Württemberg .
Getreideverkehr der Donau -DawPsschifffahrtS- Gesellschaft . Badisch -

Württewbergischer Güterverkehr.
Durlach , 9. Okt. (D . W.) Die Weinlese ist nun aus der

hiesigen Gemarkung beendet. Ueber die Qualität de- diesjährigen Ge¬
wächses läßt sich sagen, daß dieselbe besser ist, als die de- vorigjährigen ;
war die Menge betrifft, so ist diese hinter der bescheidensten Schätzung
zurückgeblieben . Der Most wiegt 70 bis 80° nach Oechsle; für die

Ohm sollen bis zu 38 Gulden bezahlt worden sein .

Neckargewünd , ß . Okt. (H. Z .) Um auch für die Landsrte
bessere Jndustrielehrerinnen zu gewinnen , wurde f. Z . vom SreiS-
»nSschusse der Beschluß gefaßt , besondere UnterrichtSkurse für solche
Lehrerinnen einzusühren . Für den Amtsbezirk Heidelberg wurden
drei solcher in Aussicht genommen , in Heidelberg, Neckargemünd und

Heiligkreuzsteinach; er soll darin den Jndustrielehrerinnen der um¬
liegenden Orte Gelegenheit geboten werden, bei bereits auSgebildeten
Lehrerinnen den uöthigen Unterricht zu empfangen. Hier wurde die¬

ser Unterricht, von 9 Frauen uud Jungfrauen besucht , seit etwa einem
viertel Jahre ertheilt, und zwar von Fr . Nischwitz . Die Schlußprü -
fung wurde , wie berichtet, letzten Donnerstag von den beiden KreiS-
auSschuß -Mitgliedern Hrn . Kreis- Schulrath Strübe und Do. Eisenlohr
in Heidelberg vorgenomwen uud dieselbe hat , wie wir hören, ein be¬
friedigendes Resultat geliefert.

WieSloch , 9. Okt. (W. Z .) Heute begann hier dar Herbsten.
Wenn auch die Meisten eine blose Auslese halten , so ist doch mit der
Auslese für diejenigen Weiuberg-Besitzer , welche nur ein oder zwei
Weinberge haben, nicht gedient und heute wird der größte Theil voll-
ständig herbsten . Ueber den Preis der Trester verlautet hier M . 35
bi» 40, in Langenbrücken M . 38 — 40. Gewicht 75 —80.

Baden , 7. Okt. Bei dem heutigen zweiten Rennen , wel¬
che- , wie berichtet, durch den Besuch des Kaiser», de» GroßherzogS und
der Großherzogin wieder in erfreulicher Weise ausgezeichnet wurde, er¬
rangen : den Preis vom Pavillon (1500 M . , Hürdenrennen ) Ritt¬
meister Frhrn . v . Maltzahn'S 3jähr . Fach-Hengst „Bank -Ban " ; den
Preis von Rastatt (1500 M . . Jagdrennen ) Lieutenant Ruville 'S (LI.
Dragoner ) alte braune Stute „Lafitte" ; den Preis vom Rhein (5060
Mark , Steeple - Lhase) Frhrn . G . v. Romberg 'S brauaer Wallach „ Lonn -
sellvr" ; den Preis im freien Osfizier-Handicap (3000 M -, gegeben von
Fürsten Deutschland», Jagdrennen ) Lieutenant v . Witte 'S (13. Ulanen)
alter brauner Wallach „ Ouastmodo " ; den AbschiedSprei » (1500 M .,
freie» Steeple - Thase-Handicap) Prinz Fritz Hatzfeldt'S alter brauner
Hengst „Dieppe " .

Baden , 9. Okt . Nach der heutigen Fremdenliste sind bis 9.
d . u. A. hier eingetroffen : vr . Scholle mit Gattin von Berlin ,
Prof . Hirschselden von Berlin , Geh. Hofrath Dohwe von Berlin ,
v. WaSky von Berlin und Baron P . v . Budberg mit Gattin von
Petersburg .

Kehl , 8 . Okt. Wie die „ St . Ztg ." schreibt, hat die Kehl -Straß -
burger Straßenbahn seit ihrer Betriebseröffnung am letzten Sonntag
ihr bestes Geschäft gemacht . Während dieselbe zuvor an den besseren
Tagen eine Tageseinnahme von etwa 1500 Mark erzielte, betrug ihre
Einnahme am Sonntag auf der Linie Metzgerthor- Rheinbrücke 1700
Mark . Nach Schluß des Pferderennens auf dem Hippodrom , welche»
die nach Tausenden zählenden Schaulustigen anzog, war auch in un-
sern Straßen ein ungewöhnlich bewegte - Leben durch die vielen Be¬
sucher von drüben , welche sich in unser« geräumigen WirthschastS.
lokalen und Gärten , die kaum die Gäste Alle bergen konuten, des
schönen Sonntag -Nachmittag» erfreuten .

Lörrach , 8. Okt. (Oberl . Bote ) In nächster Zeit wird in hie¬
siger Stadt ein Institut seiner Bestimmung übergeben werden, dessen
Erstellung längst al» ein Bedürfniß gefühlt war , dessen Ausführung
und Vollendung aber der Kosten wegen verzögert werden mußte , bis
dieselbe Dank edlen Wohlthätern , die durch Geschenke uud Legate sich
bleibenden Ruhm und Dauk in den Herzen der Bewohner Lörrachs

erworben haben, jetzt zur That geworden ist. Das „neue Spital¬
ist zur Aufnahme von Kranken und Pfründnern nahezu
fertig . Ueber den vortrefflichenPlatz, auf dem eS steht , den sogenaoa-
RieS, ist kein Wort zu verlieren . Bei der offenen Lage ist e- für die
Leidenden ein der Genesung Vorschub leistender Aufenthaltsort , für die
Umgebung zugleich nicht » weniger al» gefahrdrohend, d , hier für Au.
steckongen aller Berechnung nach da» Medium nicht vorhanden ist.
Die räumliche Ausdehnung de» architektonisch gefälligen Gebäude«,weit mehr aber die sehr zweckmäßige innere Raumvertheilung und
vortreffliche Einrichtung macht «S in der That zu einem Asyl für
Solche , die Heilung suchen , sowie sür gebrechliche Leute , denen durch
fremden Beistand ihre LebenStage noch erleichtert und erheitert werden.

WaldShut , 9. Okt. An Stelle de» Hrn . Bürgermeister » Straub -
haar wurde gestern Hr . Straßenmeister Mayer von Donaueschiugen
mit 80 gegen 73 Stimmen zum Bürgermeister dahier erwählt .

8s Vom Bodensee , 9. Okt. Se . Großh . Hoheit Prinz W i l-
Helm , der, zur Zeit auf dem Schlöffe Kirchberg weilend, von dem
jüngsten Brandunglück in Markdorf benachrichtigt worden war und sich
überden Umfang desselben hatte Bericht erstatten lassen , ließ dieser Tag«
dem Bürgermeisteramt Markdors die Summe von 500 Mark zur
Unterstützung der dortigen Braudbeschädigten zustellen. — Di « Großh.
BezirkSSrzte von Freiburg , Müllheim , Emmendingen , Oberkirch, Adels-
heim und Mannheim haben mittelst Zirkular » sämmtliche Aerzt« unse-
reS Lande » zu einer Aeußerung darüber veranlaßt , ob dieselben zu
einer Besprechung und Bearbeitung staatSLrztlicher Fragen geneigt
sind , da sich dar Bedürfniß zu einer gemeinsamen Erörterung der
einschlägigen — vorzugsweise die öffentliche Gesundheitspflege , sowie
die Armen- und Krankenpflege berührenden — Fragen vielfach geltend
gewacht hat. — Nach Einlauf der Beitrittserklärungen sollen die
Theilnehmer zu einer ersten konstitnireuden Versammlung unter Be¬
stimmung von Ort und Zeit eingeladeo werden.

vermischte Rachrichte«.
— Die Polizei in Rom hat , wenn da» „W. Fremdenblatt ' gut

unterrichtet ist , vorige Woche einen interessanten Fang gemacht. In
einem prächtigen Hause in der Via Flamin !» entdeckte fie eine wohl-
organisirte DiebSgesellschast , der mehrere angeseheneBürger der ewigen
Stadt angehörten. Die Gesellschaft hatte ihren eigenen Verwaltung »,
rath , dann zwei Direktoren , vier Vizedirektoren und einen Kassierer.
Der VerwaltungSrath berieth über die auSznführenden Einbrüche,
Diebstähle u . s. w. , Alle» wurde genau zu Protokoll gegeben . Da»
jährliche Gehalt eine» Direktor » betrug 1L.000 Lire, da» eine » Vize-
direktorS 6000 Lire und da» eine » Sekretär » 3000 L. Den Vorsitz im
BerwaltungSrathe führte immer da» älteste Mitglied desselben . Zur
Verfügung der Direktion standen in dem Hause zwei Karroffen und
vier Pferde. Zum Abrichten ihrer jungen Mitglieder hielt sich die
Gesellschaft einen eigenen Instruktor und an ihre kranken uud alten
Mitglieder verabreichte fie regelmäßige Unterstützungen.

Handel «nd Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte.

Berlin , >10. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Wetzen per
Okt.-Nov . 169.— . per Nov .-Dez. 170.— , per April-Mai 177.50.
Roggen per Okt.-Nov. 112 .50 , per Nov .-Dez . 114. — , per April -Mai
119.—. « üböl looo 61 .— , per Okt. 60.50 , per Okt.- R °v. 58 .80,
per April -Mai 59 .85 . Spiritus looo 5250 , per Okt. 58 .85 , per
Okt.-Nov. 50.40 , per April - Mai 51 .75 . Hafer Per Okt. 129.50, per
April -Mai 183 .50. Schön.

Köln . 10. Okt. (Schlußbericht.) Weizen — , im» hiesiger 80.—,
im» fremder 18 .50 , Per Novbr . 17L5 , per März 17 .85 . Roggen
Im» hiesiger 15.85 , Per Novbr . 11.35 , per März 11.90. Hafer
Im» hiesiger 14.— , per Novbr . 12.75. Rüböl 3180 , per
Okt. 31.80, per Mai 31 .10.

Hambnrg , 10. Okt. Schlußbericht. Weizen flau per Okt.-
Ra ». 170 « . , Per Nyv .-Dez . 171 G ., Per April - Mai 175 G.
Roggen per Okt.-Nov. 110 B „ per Nov .-Dez . 111 G., per April -
Mai 117 « .

Breme » , 10. Okt. Petroleum . (Schloßbericht.) Standard « hii ,
Im» 9L5 , Per Nov . 9.45, per Dez. 9.85 , per Jan .-März 9.80.
— Amerika» . Schweineschmalz (Wilcox). 38 Ps.

6 .1, . Pari » . 9 Okt. (Börsennachricht .) Trotz eine» neuen
Rücksall » der Eonsol» und der englischen Papiere im Allgemeinen
behauptet sich hier die günstigere Tendenz , aber allerdings auch die

Geringfügigkeit der Umsätze . DaS lokale Ereigniß des Tage» war , daß
die SyndikatSkammer der Wechselagenten dem Crödit mobilier eSpagnol
die Zulassung seiner aotions äs jonissunes auf den offiziellen Kurs¬
zettel verweigert hat . Die ganze letzte Hausse der Erödit mobilier
«Spagnole beruhte auf dieser Hoffnung , daher seine Aktien heute mit
einem Schlage uw wehr al» 30 Fr . auf 755 »urückgingen. Schluß
fest : 5proz. Rente 113 .85 , 3proz . 75.87 , neue amortifirbare 78.85,
Italiener 73.35, öfterreich . Goldrente 61»/, „ ungarische 73' /,, , neue
Russen 827 - , Türken 11 .70 . Egypter 284 .37, auch Banque ottowane
besser 487 , span, äußere Schuld 14 '/, . österr. StaatSbahn 550 , Lom -
bardeü 161, Banque de Pari » 680 , Foncier 780, Lyonnai» 665, Mo¬
bilier 473 , Suezaktien 756.

t - Pari » , 10. Okt. Rüböl per Oktbr . 86 .50, per Novbr . 86 .75,
per Dezbr . 87.— , per Januar -April 86 75. Spiritus per Oktbr.
60.25 , per Januar -Apnl 60 .85 . Zucker , weißer , disp. Nr . 3
per Oktbr . 60 .50 , per Januar -April 62 .— . Mehl , 8 Marke», per
Oktbr. 65.— , Per Novbr .-Dezbr . 62.25 . per Novbr .-Febr . 62 .— ,
per Januar -April 61.75. Weizen per Oktober 26.50 , per Novbr .-
Dezbr . 86 .75 , per Novbr .- Febrnar 27.— , per Januar -April 27.25.
Roggen per Oktbr . 17 .25 , per Novbr .-Dezbr . i7 .— , per Novbr .-
Febr . 17.— , per Januar -April 17.25.

Amsterdam . 10. Okt. Weizen per Nov. — , per März - .
Roggen Per Oktober 142. per März 158. R -p- per Frühjahr 379 .

Antwerpen , 10. Okt. Petroleummarkr . Schlutzdertch». Strm -
mung : Still . Raffinirte « Type weiß, disponibel S3 >/, b., 83 ' ,
Okt. 83 ' /, b-, 23 ' /, B .. Nov . — b., 23' /, B -, Dez. - b.. 24 B..
Jan .-Febr . — b., 24 ' /, B .

London , 9. Okt. Getreidemarkt. Schlußbericht. Getreide un -

thätig . Preise nominell uud unverändert . Zufuhren seit letzten Mon¬
tag an Weizen 46,300 , an Gerste 6100 , an Hafer 44,900 Q . Wetter :
schön.

London , 10. Okt. (11 Uhr.) Lonsol» 94 ° ^ Italiener — ,1873er Russen 81 '/, , Türken — .
London , 10. Okt. (2 Uhr.) Eonsol» 94 ' /, , fand . Amerik. 108.
Liverpool , 10. Okt. Baumwollrumarkt . Umsatz 10,000

Ballen . Unverändert .
New - Nork , 9. Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-Dork9' /, , dto. in Philadelphia 9»/, . Mehl 3,90 , Mai » (old mixed) 48,rother Winterweizen 1,04 , Kaffee , Rio good fair 16 ' /, , Havanna -

Zucker? ' /, . Getreidefracht 5' /„ Schmal , Marke Wilcox 7, Speck 5»/, .
Baumwoll -Zusuhr 25000 B ., Aursuhr nach Großbritannien 6000 B„dto . nach dem Continent 2000 B.

Wlttermeg-Heodachtimge«
»er « elror,logische» Station Karlsruhe .

Oktober
10.

„ N«<d« » u»r
11 . « r,e . 7 Uhr!

Varo¬
man:.

747L
749 .8
752 .3

Lher» »-
« eter
t» 0.

4 -16.6
-i-13L
-i - 11.5

Swch-
tigkeit!»

Pr« .
72
73
91

Wt- d. vemer I » ,g .

w . bew . ! heiter,
s. be» . ! veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karl- ruhe.

Bürgerliche R -chtSpfl-ge.
« ediugter AahluugSdefrhl .

E .916 . Nr . 23 .775. Lörrach .
In Sachen

KreiShypothekenbankLörrachal»
Eesfionar de» -kaver Wöchner
von Herthen

gegen
die Ehefrau de» Andrea» Kö ch-
ler von Herthen , z. Zt . unbe«
könnt wo abwesend ,

wegen Forderung von 185
Mark bOPf . nebst5 ° « Zio -
sen vom 1 . August 1876 an,
herrühreud au» Matteukanf
vom Jahr 1878,

ergeht aus Ansuchen der klagenden Theil »
» Beschluß .

1. Dem beklagten Theile wird aufgege-
den , binnen vierzehn Tagen entweder
»en klagenden Theil durch Zahlung der im
getreff bezeichneten Forderung zu befrtedi-

zeu, oder zu erklären, daß er dt« gerichtliche
Verhandlung der Sach - verlauge , widri -

lenfall» die Forderung ans Anrufen des
sagenden Theil» für zugestanden erklärt
vürde.

DaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung
!auu entweder bei Zustellung diese» Befehl»
>em GerichtSboten oder innerhalb der gege-
denen Frist mündlich ober schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden.

8. Der Beklagten wird zugleich aufgege-
»en , einen am GerichtSsttz wohnenden Zu -
lelluugSgewalthaber z« bezeichnen , widri -
lenfaL« alle « eiternVerfügungen mit Wir -

d« « ehäudigung lediglich an die Ge-
richtStasel augeschlagen würden.

Hievon erhält der Ehemann der Beklag¬
en zugleich Nachricht.

Lörrach, den 2 . Oktober 1878 .
Großh . ba». AmtSaericht.

8 a u ck.

E .897.
Balte ».

Nr . 12,046. Triberg .
Die Gant gegen Kaufmann

Alfred Boltz von Furtwaugcn
betr.

Zum Santedikte vom 85. Juni d. I -,
Nr . 7293 , wurde ausgesprochen:

DerAuSbruch der ZahlungSnnver -
mögen» deS Gantschnldner» sei auf
den 22 . Juli 1876 richtig zu stellen .

Lriberg , den 5. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

E .908 . Nr . 45,589 . Heidelberg . Ge¬
gen den Nachlaß de » Franz Anton No¬
wottny , vormals in Mannheim , zuletzt
in Neuenheim, haben wir Bant erkannt und
Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Bor -
zugSversahreuauf
Donnerstag den 14 November ,

Morgens 8 tlhr ,
anberaumt .

ES werden nun Alle, welche au» irgend
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, aufgefordert, solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung de» Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
auzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zug»- oder UnterpfandSrechtezu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurkunden vorzn-
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird einGläubi -
gerauSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht , und e» sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im AaSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls olle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzurigsorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
den im Ausland « wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zugesendet würden .

! Heidelberg, Len 7 . Oktober 1878.
i Großh . bad. Amtsgericht.
! Büchner .

T .911 . Nr . 17,962 . Schwetzingen .
Gegen die Ehefrau deS Georg Höfer , Phi¬
lippine , geb. Knabe, von Neulußheim haben
wir Gant erkannt , und er wird nunmehr
Tagsahrt zum RichtigstellungS- und Vor -

! zngSverfahren anberaumt ans
Dienstag den 5. November d. I . ,

Vormittags 8 ' /z Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

was immer für einem Grünte Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgefor-
dert, solche in der angesetztea Tagsahrt , bei
Vermeidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig BevollmSch-
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewerSurkunden vvrzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und eia GläubigeranSschuß ernannt
and ein Borg - »der Nachlaßvergleichversucht
werden, und e» werden in Bezug aus Borg-
vergleiche und Ernennung deS Maffepfl«.
ger » und GläubigeraurschnsseS die Nicht,
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
neuen bettretend angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
hoben längsten» bi» zu jener Tagf -chrt
nnrn dahier wohnenden Gewalthaber sür

de« Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach de« Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wet-
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn fie der Partei
selbst eröffnet wären , nur an dem Sitzungs¬
orte der Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlavde wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zngesendet würden

Schwetzingen, den 2 . Oktober 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

Armbruste r.
Renkert .

Vermögrosabsooderuuge ».
T.898 . Nr . 84,370 . Lörrach .

Die Gant deS Krämers Adolf
Port mann von Lörrach betr.

Beschluß .
Die Ehefrau des GantschuldnerS , Luise,

geb . RieS , wird gemäß § 1060 P O . sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihre» Ehemannes abzusoaderu.

! Lörrach, den 7. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
C.887. Nr . 13.547. Bühl .

Die Gant gegen Schreiner
Lader Horcher von Lauf betr/

Beschluß .
Wird ausgesprochen, daß da» Vermögen

der Ehefrau de» GantmannS von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusondern sei.

Bühl , den 7. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e n l o h r .
T .9I5 . Nr . 8359. Mannheim . Die

.Ehefrau de» Maklers Heinrich Spitzer ,
Luise Barbara , geborve Schlicksupp, von
Schriesheim wurde durch BersäuwuvgS -
erkermtriiß vom Heutigen für berechtigter¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe-

Imanne» abzusondern.
Die» wird hiermit zur Kenntniß der

Gläubiger gebrach ».
Mannheim , den 17. September 1878.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
Tivilkammer.

« . ». Stoesser .
Mechler .

Hgudelsregister-Eiuträge .
« 899. Nr . 84,397 . Freiburg .

Die Einträge zu« Gesell-
schaftSregister betr .

Die Firma „ Leo Blust " ist al» offene
Gesellschaft (Handels - ) zum Gesellschaft !«
regißer unter O .Z . 190 eingetragen worden.

I Theilhaber find Emil Blust , ledig , und
Karl Werner , verehelicht mit Bertha
Blust , nach deren Ehevertrag jeder Theil
800 M . io die Gemeinschaft einwirft , alle»
übrige Vermögen nebst Schulden von sol¬
cher au»geschloffen bleibt. Ein jeder Ge¬
sellschafter ist berechtigt, mit der Firma z»
zeichnen .

Der frühere Inhaber der Einzelfirm »,
Herr Leo Blust , ist ausgetreten .

Freiburg , den 1. Oktober 1878 .
Großh . b«d. Amtsgericht.

G r » f f.
E .893 . Nr . 24,378 . Lörrach . 3 «

O .Z . 95 de» Firmenregister » wurde heute
eingetragen :

Firma „Jakob Friedlin , Kolonial-,
Kurz - und Schniltwaarengeschäst m
Steinen " .

Inhaber Johann Jakob Friedlin
daselbst . Nach dessen Ehevertrag vom
3. Dezember 1863 mit Aoua War «»
Rottra von Kirchen wirft jeder The»
500 fl . in die Gemeinschaft ein ; alle»
übrige Vermögen ist von letzterer
ausgeschlossen. ^ .

Prokurip : Otto Ebner m Stei¬
nen.

Lörrach , den 7 . Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .

Druck und « erlüg der B. Braun ' schr » tzofbuchdrucke-rei,
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